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Kontakt 

Hochschule Luzern 
Technik & Architektur
Sekretariat Bachelor & Master

Technikumstrasse 21
CH-6048 Horw/Luzern

T +41 41 349 32 07
bachelor.technik-architektur@hslu.ch
www.hslu.ch/technik-architektur
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«Häuser, Technik und Rätsel faszinierten mich 
schon als Kind, damals noch im Spiel mit Lego 
und Kapla. Je höher der Turm, desto besser. Da 
war es naheliegend, dass ich nach der Sekun-
darschule die Lehre als Hochbauzeichner mit 
berufsbegleitender Berufsmatura absolvierte 
und auch schon mit einem Architekturstudium 
geliebäugelt habe. Zwischen Militär und Studium 
konnte ich ein halbjähriges Praktikum im Bereich 
der Visualisierung machen, was mir zusätzliches 
Know-how für den weiteren Weg gab.

Nebst der Hochschule Luzern – Technik & Archi-
tektur habe ich zwar noch eine andere Fachhoch-
schule angeschaut, aber mein Bauchgefühl hat 
mir gesagt, dass ich an der Hochschule Luzern 
richtig bin. Dies sicher auch, da ich einen Orts- 
und Tapetenwechsel wollte und Luzern für mich 
eine der schönsten Schweizer Städte ist.
Das Studium habe ich berufsbegleitend absol-
viert. Nebst dem 60%-Pensum als Hochbauzeich-
ner noch die Schulbank zu drücken war sicher 
nicht immer ganz einfach. Da gab es schon die 
eine oder andere Nacht- und Wochenendschicht 
und Freundin, Familie und Kollegen mussten 
etwas kürzer treten. Von dieser Doppelbelastung 
konnte ich aber auch viel profitieren. Ich habe 
das Zeitmanagement gelernt und auch, wie ich 
Prioritäten richtig setze. Ich bin überzeugt, dass 
mir diese Erfahrung jetzt auch im Berufsleben 
weiterhilft.

In jedem Semester mussten wir Entwürfe mit 
unterschiedlichen Vertiefungen ausarbeiten – 

für mich das Beste aber gleichzeitig auch das 
Schwierigste am Studium. Durch die unterschied-
lichen Vertiefungen lernt man sich selbst und 
auch seine Stärken viel besser kennen.
Die Entwürfe entstehen im Atelier – zusammen 
mit den anderen Studierenden geht man da 
durch dick und dünn, durch Tag und Nacht. Man 
pusht sich gegenseitig und kommt manchmal 
gemeinsam zu Lösungen, auf die man alleine 
vielleicht nicht gekommen wäre. In diesen 
‹Sonderschichten› entstehen Freundschaften, die 
lange über das Studium hinaus halten.

Ich habe am Studium sehr geschätzt, dass es so 
breit gefächert ist. Es geht nicht nur darum, Pläne 
zu zeichnen und Modelle zu bauen. Wir haben 
auch Themen wie die Fotografie oder Regiefüh-
rung bei Architekturfilmen behandelt.

Meine Pläne für die Zukunft? Das weiterführen-
de Master-Studium ist sicher eine Option, aber 
vorher will ich noch etwas Geld verdienen. Ich will 
auch noch einige Jahre im Ausland wohnen und 
arbeiten, um noch etwas von der Welt zu sehen. 
Und klar, es wäre schön, einmal ein eigenes 
Architekturbüro zu haben und mich selber zu 
verwirklichen.»

Bejan Misaghi hat sein Architekturstudium 2016 
abgeschlossen. Er ist als Entwurfsarchitekt und  
Visualisierer bei GKS Architekten + Partner AG in 
Luzern tätig.

www.misaghi.ch

Dank Lego und Kapla 
zum Traumberuf

Die Hochschule für intelligente Praktikerinnen und Praktiker
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Bilden, vernetzen, anwenden: Diese Ziele setzen
wir uns für die Ausbildung. Wir wollen den 
Studierenden nicht nur Fachwissen vermitteln, 
sondern sie auch befähigen, komplexe 
Herausforderungen kreativ und verantwortungs-
voll zu lösen. Mit rund 2’100 Studierenden 
und über 400 Dozierenden gehört unsere 
Hochschule zu den profiliertesten technischen 
Fachhochschulen der Schweiz. Das Angebot 
umfasst die Bachelor-Studiengänge

– Architektur
– Innenarchitektur
– Bautechnik
– Gebäudetechnik	
– Elektrotechnik
– Maschinentechnik
– Wirtschaftsingenieur | Innovation 
– Medizintechnik
– In English: Energy Systems Engineering

Die Hochschule Luzern – Technik & Architektur 
vereinigt diese Fachgebiete als einzige Fachhoch-
schule auf einem Campus und verbindet sie 
unter den Leitthemen «Gebäude als System» 
sowie «Lösungen für die Energiewende». Eine 
intensive Zusammenarbeit über die Disziplinen 
und Studiengänge hinweg ist somit garantiert. 
 
Die Bachelor-Ausbildung fusst auf einem 
durchdachten pädagogischen Konzept.  
Das Studium ist modular aufgebaut und 
ermöglicht den Studierenden, ihr Studium  
nach persönlichen Interessen und Vorkenntnis-
sen zusammenzustellen. 
 
Neben der Wissensvermittlung spielt der 
Praxisbezug eine zentrale Rolle. Die Studierenden 
sind vom ersten Semester an in interdisziplinäre 
Projekte mit Wirtschaftspartnern involviert. 

Sie können ein Studienzeitmodell (Vollzeit,
Teilzeit, berufsbegleitend) wählen, das  
auf ihre Bedürfnisse zugeschnitten ist.  
Ein Wechsel des Zeitmodells ist während des 
Studiums semesterweise möglich. 
 
Nach dem Bachelor-Abschluss kann auf dem 
Campus ein Master-Studium aufgenommen 
werden. Angeboten werden die weiterführenden 
Master-Studiengänge Master of Arts in Architec-
ture und Master of Science in Engineering. 
 
Die Hochschule Luzern besteht neben dem 
Departement Technik & Architektur aus  
den Departementen Wirtschaft, Informatik, 
Soziale Arbeit, Design & Kunst sowie Musik.  
Es besteht eine enge Kooperation in Lehre und 
Forschung. So können Studierende zusätzlich  
zur Ausbildung in ihrer Fachdisziplin aus  
einem breiten interdisziplinären Angebot wählen: 
von Design über interkulturelle Kommunikation bis 
hin zu Event-Management und verantwortungsvol-
ler Führung. Sie haben so die Möglichkeit, eine 
ganzheitliche Sicht- und Denkweise zu entwickeln 
und wertvolle Kontakte aufzubauen.  
 
Die Hochschule Luzern ist eine übersichtliche,  
mit ihren verschiedenen Departementen aber 
äusserst vielfältige Institution, an der sich die 
Studierenden in einer familiären Lernatmosphäre 
und gut betreut von den Dozierenden ausbilden 
und weiterentwickeln können. Da auf dem Campus 
Luzern auch die Universität und die Pädagogische 
Hochschule vertreten sind, steht ein breites 
Angebot für Studentinnen und Studenten bereit: 
vom Sportprogramm bis zur Wohnungsvermittlung. 
 
Mit Bus, Bahn oder Auto ist die Hochschule gut 
erreichbar. Unmittelbar bei Luzern und eingebet-
tet in die einmalige Landschaft am Vierwaldstät-
tersee finden sich zahlreiche attraktive Angebote 
für Natur-, Sport- und Kulturbegeisterte.


	Studienfuehrer BA Architektur 2017 2018Teil1.pdf
	Studienfuehrer BA Architektur 2017 2018Teil2.pdf

